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Nrntlicher Teil.
Seine « Snigliche Hvheil der Grotzh - rzog haben

Sich unter dem 20 . Juli d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Vorsitzenden der schifsbautechnischen Gesell-
schast, Geheimen Regierungsrat Professor Busley m
Berlin , das Kommandeurkreuz II . Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
Sich unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem derzeitigen Rektor der Universität Gießen,
Geheimen Hofrat Professor Dr . Veha g e l , das Kom -
mandeur kreuz zjveiter Klasse Höchsfthres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 20. Juli d . I . gnädigst geruht , den Vorswnd der
Bezirksbauinspektion Achern, Bezirksbauinspektor Fried¬
rich Bau mann , unter Belastung seines Titels zum
zweiten Beamten der Hochbauvettvaltung auf Ansuchen
zu ernennen.

Mit Erlaß des Ministeriums der Finanzen vom
29. Juli d . I . ist Bezirksbauinspektor Friedrich B a u -
mann der Großh . Bezirksbauinspektion Freiburg zu¬
geteilt worden.

Mt Erlaß Großh . Forst - und Domänendircktion vom
11 . Juli 1907 wurde Finanzassistent Joseph B l ätz beim
Domänenamt Heidelberg zum Buchhalter daselbst er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 31 . Juli d . I . lvurde Betriebsassistent
Theodor Erhardt in Hausach zum Betriebssekretär
ernannt .

Nicht - Amtlicher Teil.
Politische Klärung .

Die Zeit der Isolierung des Deutschen Reiches ist auch
für jene Polittker vorüber , die mit der Absicht der Ein¬
kreisung Deutschlands in so intensiver Weife sich beschäf¬
tigten , daß ihnen der richtige Maßstab zur Beurteilung
der Tatsachen verloren gegangen war . Die Reihe
von Zusammenkünften von Monarchen und Staats¬
männern bringt es zu deutlichem Bewußtsein , daß
die Verstimmungen und Beklemmungen , die die aus¬
wärtige Politik seit einer Reihe von Jahren gebracht hat ,
einer freundlicheren Sachlage gewichen ist. Man mußte
mit Besorgnis die Entwicklung verfolgen , deren
Tendenz es war , Deutschlands Bewegungsfreiheit immer
mehr einzuengen und an deren Ausgangspunkt der de-
monstraftve Ausspruch Delcasses in einem Rundblick über
die Beziehungen Frankreichs zum Auslände stand, der
Ausspruch : „Zu Deutschland haben wir die Beziehungen ,
die wir haben müssen .

" Diese Worte waren das unver¬
kennbare Zeichen , daß der Freund der Nationalisten
darauf ausging , seine Erfolge in der Hervorkehrung des
Gegensatzes zu Deutschland zu suchen, und daß er bereit
war , sich zu diesem Zwecke mit der deutschfeindlichen Strö¬
mung in England zu verbünden , die damals das konser¬
vative Ministerium beeinflußte . Die Entente zwischen
Frankreich und England trat mit einem Zuge ausge¬
sprochener Unfreundlichkeit gegen Deutschland ins Leben ,
und gerade dieser Zug hätte sie volkstümlich machen und
ihr auch jenseits der beiden Länder Anhänger werben
sollen . Wenn auch durch sie nicht schon die große Re¬
vanche beginnen sollte , die unter Kanonendonner vor sich
geht, so sollte sie doch die kleine Revanche bringen , die
darin bestehen sollte , daß Deutschland überall Unannehm¬
lichkeiten bereitet werden, und daß es bei jedem Schritt
auf die Fäden eines kunswoll geschlungenen Netzes stößt.
In Paris dachte man an eine Auflösung des Dreibundes
und hoffte vor allem , es werde gelingen , das verbündete
Rußland mit dem befreundeten England zusammenzu¬
führen , um so die Koalition zu schaffen , die Frankreich
Elsaß-Lothringen wiedergeben würde . Der ostasiatische
Krieg, der Ergebnisse herbeiführte , die für England viel
wichtiger sind , als die Frage , wem Straßburg und Metz
gehören, war freilich eine Enttäuschung ; indes drängte er
Frankreich noch näher an England heran , und die marok¬
kanische Frage zeigte , wie sich das Verhältnis zu Deutsch¬
land zugespitzt hatte . Delcasse war zwar nicht mehr Mi¬

nister, aber die antideutsche Tendenz dauerte , wenngleich
ohne den herausfordernden Aufputz , noch fort ; auch in
England , wo doch die Konservativen durch die Liberalen
abgelöst wurden , war mehr eine Mlderung im Ton als
in der Sache selbst zu merken . Noch ini vorigen November
fand Fürst Bülow es nöftg, in einer , übrigens sehr höf¬
lichen und vorsichtigen Rede zu sagen, daß eine Politik ,
die darauf ausginge , Deutschland einzukreisen, es zu
isolieren und lahmzulegen, eine Gesahr für den Frieden
wäre , und daß eine solche Ringbildung nicht ohne Aus¬
übung eines gewissen Druckes möglich wäre ; „ Druck aber
erzeugt Gegendruck , und aus Druck und Gegendruck
können Explosionen hervorgehen.

" Nach den Tagen von
Cartagena sprach er neuerdings davon , daß die Regie¬
rung sich der Schwierigkeiten und Gefahren , die Deutsch¬
land umgäben , bewußt sei . Seither hat sich das Bild ge¬
ändert . Ein Herbstbesuch des Kaisers Wilhelm in Wind¬
sor ist angemeldet, und eine Zusammenkunft des
Kaisers mit König Eduard wird schon in den nächsten
Tagen stattfinden. Daraus ist zu schließen , daß die Be¬
ziehungen viel besser geworden sind , als sie waren , und
man darf hinzufügen, daß die Aeußerungen der Volks-
slimmung auf beiden Seiten ivesentljch dazu beigetragen
haben. Bor wenigen Wochen erst sind Abmachungen Eng¬
lands und Frankreichs init Spanien bekannt geworden,
die nach allgemeinem Urteil hauptsächlich den Sinn haben,
zu verhindern , daß Deutschland oder eine Deutschland
freundliche Macht oder die Vereinigten Staaten von
Nordamerika Stützpunkte auf einer der spanischen In¬
seln gewinnen. Diese Abmachungen gehören in das
System der Wallbauten für den Fall eines Krieges , den
aber Deutschland nicht zu führen wünscht . Wird ihn
England jemals führen wollen? Tie Stimmungen
wechseln, und selbst englische Beobachter, solche, die sehr
friedlich gesinnt sind, halten es nicht für ausgeschlossen ,
daß einmal auch eine kriegerische Partei die Oberhand ge¬
winne. Charles Trevelyan , der bekannte liberale Par¬
lamentarier , spricht in einem Artikel von jenen Konser¬
vativen , die für alle wirtschaftlichen Mißstände in Eng¬
land die Freinden verantwortlich machen , die feindseligen
Gesinnungen der fremden Völker gegen Großbritannien
übertreiben , die Idee der Unvermeidlichkeit eines Krieges
züchten und die , wenn sie einmal das Uebcrgewicht im
Rate der Nation bekämen , weit gefährlicher werden wür¬
den , als das letzte konservative Ministerium war . Mit
solchen Möglichkeiten muß man rechnen , aber sie liegen
glücklicherweise weit ab .

Die bevorstehende Zusammenkunft der Kaiser Wilhelm
und Nikolaus ist in dieser Hinsicht ein sehr erfreuliches
Symptom . Der französische Plan , Rußland und Eng¬
land , die so lange Zeit Gegner gewesen waren , zum Zu¬
sammengehen zu veranlassen, wird sich freilich, nachdem
das ostasiatische Gelvitter vorüber ist, bis zu einem ge¬
wissen Grade verwirklichen . Vereinbarungen über die Ab¬
grenzung des beiderseitigen Einflusses in Asien sind dem
Abschlüsse nahe . So viel aber läßt sich aus der Tatsache,
daß Kaiser Nikolaus zu mehrtägigem Zusammensein init
Kaiser Wilhelm nach den deutschen Gewässern fährt , fol¬
gern, daß die Abmachungen die Interessen Deutschlands
nicht verletzen. Eine Rolle, wie sie Delcasse Rußland zu¬
gewiesen hatte , wird es keinesfalls spielen. Wie immer
man über die Abkühlung der einst in Kronstadt glühend
eingeweihten Freundschaft denken mag , so ist doch klar ,
daß Rußland sich jetzt noch weniger als früher gegen
Deutschland gebrauchen lassen will, daß es vielmehr , um
der englisch-japanisch -französischen Gruppe ein Gegenge¬
wicht zu bieten, Deutschland näher rücken wird als vorher .
Bündnis mit Frankreich , Verständigung mit England ,
gütliche Auseinandersetzungmit Japan — all das hindert
nicht , daß Rußland ein Dominieren dieser Gruppe nicht
wünschen kann .

Ein sehr beruhigendes Moment für die Beurteilung
der europäischen Lage war auch der Verlauf der Besuche
in Desto und Racconigi, durch welche die Bedeutung des
Dreibundes wieder in den Vordergrund geschoben und die
Uebereinstimung Oesterreich -Ungarns und Italiens in
den Fragen , die ihnen nahegehen, bekräftigt oder herge¬
stellt wurde. So mehren sich die Anzeichen einer poli¬
tischen Klärung .

Zur Kaiserzusammeakunft in Swinemünde.
( Telegramme . )

* Swiuemünde, 2 . Aug . Gestern nachmittag find hier
! eingetroffen: Um zwei Uhr der Kommandant des kaiser¬

lichen Hauptquartiers , Generaladjutant v . Plessen ;
um 4 Uhr der Reichskanzler Fürst B ü l o w , der auf dem
Bahnhof vom Gesandten Frhrn . v . I e n i s ch empfangen
wurde ; um 4^ . Uhr der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts , Admiral v . Tirpitz , sowie der Chef des Ad¬
miralstabes , Admiral B ü ch s e l. Sämtliche Herren
nahmen auf der „ Hohenzollern" Wohnung.

Swinemündc , 2 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
begab sich gegen 8 Uhr an Bord des „Sleipner " und fuhr
auf die Reeöe hinaus , wo die Hochseeflotte ankerte. Einige
Vergnügungsdampfer fuhren mit Musik zur Besichtigung
der Flotte hinaus .

* Swinemündc , 2. Aug . Seine Majestät der Kaiser
durchfuhr an Bord des „Sleipner " die drei Reihen der
in Marschformation aufgefahrenen Flotte und ging dann
an Bord der „D e u t s ch l a n d "

. wo er im Gespräch mit
dem Flottenchef bis 11 Uhr 30 Min . verweilte. Um 11
Uhr 13 Min . kehrte der Kaiser an Bord der „Hohen¬
zollern " zurück.

Die Aussichten der hessischen Wahlrechtsvorlage.
2s Darmstadt, 1 . August.

; Die Staatsregurung hatte seinerzeit an die beiden
Kammern t -w Landstände eine Vorlage gerichtet , die drei
Gesetzentwürfe über Abänderung der Artikel 67 und 75
der Verfassungsurkunde, über die Landstände und die
Wahlkreiseinteilung auf Grund eines Gesetzes vom 14.
>yum 1836 durch besondere Ausschüsse der beiden Kam¬
mern einer Vorberatung zu unterziehen. Sie ließ sichdabei in erster Linie von der Erwägung leiten , daß die
durch Anwendung dieses Gesetzes gewährte Möglichkeitder gemeinsamen Beratung durch Mitglieder beider Kam¬
mern eher zu einer Verständigung iiber den materiellen
Inhalt der Gesetzentwürfe führen werde , als die geson¬derte Beratung zunächst in der Zweiten Kammer . Ferner
wäre und das war für die Regierung bei ihrem Vor¬
schlag wesentlich mitbestimmend — damit ermöglicht ge-
worden, daß die Vorlage mit dem Schluß des jetzt nur
noch ein Jahr dauernden Landtags nicht als unerledigt
zu gellen hatte, sondern in den Ausschüssen weiter beraten
werden konnte . Die ganze bis zum Ende des Landtags
geschehene Arbeit wäre dadurch unverloren geblieben ,
während im Falle der regelmäßigen Geschäftsbehand¬
lung die Reformvorlage dem nächsten Landtag wieder er¬
neut hätte vorgelegt werden müssen. Seltsamerweise
fand der gut gemeinte und wohlerwogene Vorschlag der
Regierung in beiden Kammern Widerspruch . Die Erste
Kammer , in der namentlich die juristtschen Mitglieder Be¬
denken gegen die Anwendbarkeit des Gesetzes von 1836
auf die Wahlrechtsvorlage äußerten, vertagte schließlich
ihre Entscheidung , während die Zweite Kammer nach län¬
gerer Debatte , in der allerdings mehr der materielle In¬
halt der Gesetzentwürfe , als die formelle Geschäftsbehand¬
lung derselben besprochen wurde, einstimmig die Vorbe¬
ratung der Wahlrechtsvorlage durch auf Grund des Ge¬
setzes von 1836 gewählte Sonderausschüsse ablehnte . Die
Regierung hat nunmehr die Konsequenz aus diesem Be¬
schluß gezogen , indem sie in einem Schreiben an die Erfte
Kammer , das der Zweiten Kammer zur Kenntnisnahme
mitgeteilt wurde, den Vorschlag zurückzog, die Beratung
durch Sonderausschüsseauf Grund des Gesetzes von 1836
vorzubereiten. Zunächst hat also jetzt die Zweite Kammer
das Reformwerk zu beraten, aber es ist zu bezweifeln,
daß sie damit so zeitig zu Ende kommen wird , so daß die
Erste Kammer noch so rechtzeitig in die Beratung darüber
eintreten kann, um die Verabschiedung noch auf diesem
Landtag möglich zu machen. Denn außer dieser Reform¬
vorlage warten noch andere Aufgaben im kommenden
Winterhalbjahr ihrer Erldigung : neben dem Staatsvor¬
anschlag das Jagdgesetz und die Reform der Verwaltungs¬
gesetze , um nur einiges wichtige zu nennen. Da sich
außerdem sämtliche in der Zweiten Kammer vertretene
Parteien einsttmmig gegen die von der Regierung vor¬
geschlagenen Verfassungsänderungen ausgesprochen ha¬
ben, ist von einer weiteren Beratung dieser Wahl¬
rechtsvorlage überhaupt kein Erfolg mehr zu erwarten .
Sonach kann jetzt schon mit Bestimmtheit gesagt werden ,
daß auch der dritte von der Regierung gemachte Versuch,
den allgemeinen Wünschen auf Einführung des direk¬
ten Landtagswahlrechts gerecht zu werden, nicht zum
Ziele führen wird.



Arbeiterbewegu » g.
(Zelcgtaaane.)

* Breslau , 2 . Aug. Aus Tabrze wird gemeldet : Gestern
ist auf einigen zum Westfelde der Königingrube gehörigen
Zechen wegen Lohnstreitigkeiten der Streik ausgebrochen. Heute
früh ist auf dem Marienschachte von 196 Mann niemand un¬
gefähren . Auf dem Behnschachte sind von 525 Mann nur 73
angefahren .

* Dublin , 2 . Aug. Der Vizekönig von Irland richtete einen
Erlast an die Polizeimannscüaft von Belfast , der die von
den Mitgliedern der dortigen Polizei an ihn gerichtete Eingabe
behandelt . Zn diesem Erlast heiht es, datz der Vizekönig es
aufs tiefste bedauere , dah gerade in dieser kritischen Zeit unter
der Belsaster Polizei eine solche Agitation ausgetreten sei . Die
Regierung sei nicht in der Lage , sich mit der Petition zu be¬
fassen , die unter solchen Zuständen von Zuchtlosigkeit und In¬
subordination eingereichl sei und deren Schlußsatz sich als
Drohung charakterisiere. Infolge der Haltung der Polizei -
mannscbaft in Cork hat der dortige Polizeiinspektor , der ge¬
rade einen Erholungsurlaub antreten wollte, den Befehl er-
baltcn , die Dienstgescbäfte vorläufig weiterzuführen . - -
Barret , der Führer der unzufriedenen Polizcimannschaften
in Belfast , wurde entlassen . Fünf andere Polizisten
wurden vom Dienste suspendiert .

* Pittsburg , 2 . Aug. 2500 Kohlcngrubenarbeitcr
der Harikohlengrubcn legten die Arbeit nieder . Sic fordern
den Achtstundentag. Man glaubt , daß die Bewegung sich
weiter ausbreitet .

Au » btxn englischen ^ arCament .
( Telegramm. )

* London, 1 . Aug. Unterhaus . Der Regierungsver -
trcter bemerkt in Beantwortung einer die Lage in Belfast be¬
treffenden Anfrage , es bestehe guter Grund für die Annahme,
datz der Streik bald beendet sein werde. Die Debatte über das
Budget des Auswärtigen wurde durch Bonar Law eröffnet,
der um Aufklärung über die Politik der Regierung bezüglich
der Zuckcrkonvention bittet . Im weiteren Verlauf regt King
(überall die Frage einer Beschränkung der Kricgsrüstun -
g e n und der Haltung der britischen Regierung der Frage
gegenüber an . Gilbert Parker erörtert die Lage im
Kongostaate . Noch zahlreiche andere Fragen wurden in
Anregung gebracht. Im weiteren Verlause der Debatte geht
D i l k e auf zahlreiche Punkte der a u s w ä r t i g e n P o l i t i k
ein und kommt alsdann auf das in Vorschlag gebrachte eng¬
lisch - russische Einvernehmen zu sprechen . Er
bringt mit Rücksicht auf die gegenwärtige innere Lage Ruß¬
lands seine Genugtuung über die kürzlich erfolgte Mitteilung
zum Ausdruck, datz die Verhandlungen auf Grenzfragcn be¬
schränkt werden sollen . Staatssekretär G r e y erklärt auf eine
Anfrage , über die Haager Konferenz und die Ab¬
rüstungsfrage könne er keine bestimmten Angaben machen ,
denn nach all den Kommentaren der europäischen Presse be¬
züglich der englischen Vorschläge habe England eine große Ab¬
neigung , irgend einen Vorschlag zu machen , der die Konferenz,
diechinen freundschaftlichen Charakter haben müsse , in eine von
Streitigkeiten zerrissene verwandle .

Zn der A b r ü st u n g s f r a g c erklärte Grch weiter , die
Frage müsse in einem Tempo gefördert werden , bei dem auch
die anderen führenden Nationen sich England anschlietzen
könnten. Es sei gesagt worden , daß die d eu t s ch c n Vertre¬
ter aus der Konferenz in der Friedcnssache weit mehr eine
führende Rolle gespielt hätten , als die englischen , aber bei
allem Respekt vor den Leistungen der Deutschen, dürfe man
auch die englischen Vertreter nicht hcrabsetzen. Bezüglich eines
allgemeinen Sch icdsgerichts Vertrags seien
seiner Ansicht nach alle Mächte einig , Großbritannien werde
der Umwandlung des Haager Schiedsgerichtsho¬
fes in einen ständigen zustimmcn.

Nach kurzen Ausführlingen über die Kongo - und die mocc -
donischc Frage erklärte Staatssekretär G r e y , hinsichtlich des
bekannten Abkommens mit Rußland , dasselbe solle
möglichst alle Streitfragen zwischen den beiden Ländern aus
der Welt schaffen . Sollte aus der Beseitigung von Reibungs -
möglichkeitcn sich eine Freundschaft entwickeln , so wird der
Grad derselben durch die öffentliche Meinung des britischen
und russischen Volkes bestimmt werden.

Marokko .
r (Telegramme. )

Die Ermordung von Europäern in Casablanca .
* Paris , 2. Aug. Der Vertreter Frankreichs in Tanger

erhielt anläßlich der Ermordung der Franzosen in Casablanca
Beileidsbezeugungen sämtlicher Vertreter der Mächte.

* Paris , 2 . Aug. Die spanische Regierung ixn'cklvtz,
den Kreuzer „ Infantin Jsabella " nach Casablanca zu entsen¬
den ; eruck die i t a l i e n i s ch e Regierung wird ein Kriegs¬
schiff dahin schicken.

* Tanger , l . Aug. Es bestätigt sich, datz bei den Hafen¬
arbeiten fünf französische Arbeiter , zwei Jta -
lienerundeinSpanierin Casablanca von einer Menge
durch Steinwürfe getötet und die Leichen ins Meer geworfen

Aus dem Karlsruher Tiergarten
vr . lb . Die erste Hälfte ds. Zahres hat dem Säugetierbestand

manchen Zuwachs gebracht. Nachdem , wie alljährlich, unsere
Zebu - Kuh zwischen Weihnachten und Neujahr einem rei¬
zenden Kalb das Leben gegeben hatte , war der junge Bär
in diesem Jahre der erste , der das Licht der Welt in unserem
Garten erblickte (7 . Januars . Tie Erfahrungen , die man an
gefangenen gemacht hat , lehren übrigens , datz die Bä¬
ren stets um die Jahreswende , und zwar auffallend klein,
kaum größer als eine Ratte , geboren werden. Der unselige
wuchs prächtig heran ; bis vor kurzem war er mit der Mutter
in einem Käfig , und manche derbe Ohrfeige mutzte er von ihr
binnehmen , während ocr „strenge Herr Papa " sich seines
Familienglückes nicht freuen durfte , sondern im Nebenkäsjg
untergebrachl war . Jetzt , nach einem halben Jahr , ist das
junge Tierchen entwöhnt von der Mutter und^

der drollige,
kleine Kerl erfreut alle Besucher durch seine pogicrlichcn, un¬
beholfenen Bewegungen ; er hat jetzt ein eigenes „ Zimmer "
erhalten und die Mutter ist wieder mit ihrem Gatten vereint .
— Wie der Bär , so darf auch der Wolf heutzutage nicht
mehr zur reicbsdeutschen Tierwelt gezählt werden : beide Ar¬
ten von Raubtieren sind im vergangenen Jahrhundert bei
uns ausgeroltet worden, wenn auch wenigstens der Wolf noch
gelegentlich als sogenannter „ Gast" über unsere Ost - und West¬
grenzen zu uns . ronimt . Unterem in der Nähe des Bären¬
zwingers unlcrgebrachien Wolfspärchcn entstammen vier am
5 . Mai geborene Junge , die noch mit der Mutter vereint sind ,
aber jetzt schon mit rohem und gekochtem Fleisch gefüttert
werden . — Auch zwei Hirsckarten haben im Laufe des Früh¬
jahrs Familienzuwachs erhalten , der T i k a am 18 . Mai und
das Dam am 7 . Juni . Der in Japan heimische Sikahirsch ist

wurden . Der Gouverneur von Casablanca , der durch Ab-
gesauAde der Släm -me und Notabeln ein Ultimatum erhielt ,
worin die Einstellung des Schienenweges und die Einstellung
der Arbeiten verlangt wurde , scheint keinerlei Vor¬
sichtsmaßregeln getrofscn zu haben , um den eintreten¬
den Evcntualitären begegnen zu können . Der Kreuzer
„ Galile " wird alle Fremden , die cs wünschen , an Bord nehmen,
oder ihnen zur Einschiffung auf den gegenwärtig im Hafen
liegenden Handelsschiffen behilflich sein.

* Paris , 2 . Aug. Wie „ Echo de Paris " von gut unterrichteter
Seiche erfährt , ist die Zahl der bei Casablanca Ge¬
töteten größer als amtlich gemeldet wurde ; es sollen sieben
französische , drei spanische und zwei italienische Arbeiter nieder¬
gemetzelt worden sein und außerdem ein Arbeiter , dessen Na¬
tionalität nicht festgestellt werden konnte. Sämtliche standen
in dem Dienste der Firma Schneider, die die Hasenbauten von
Casablanca für Rechnung der Companie Maroccaine ausführt .
Drei der Getüteten stammen aus Marseille , alle sind verheiratet .

* Tanger , l . Aug. Die neuesten von Dampfern aus Casa¬
blanca gebrachten Nachrichten besagen, daß von K a b h l e n
aus der Umgegend vorgestern neun Europäer getötet worden
feint , darunter fünf Franzosen . Die anderen sind Italiener
und Spanier . Ein Reichsdeutscher ist nicht getötet oder ver¬
letzt worden. Der Aufruhr richtete sich gegen den Hafen¬
bau . Die Feldbahn für diesen Bau ist zerstört worden. Auch
die Zollkontrolle soll die Kabylen gereizt haben. Auf einem
Dampfer aus Easablanca befinden sich 400 flüchtige Is¬
raeliten . Auf der Reede von Casablanca liegen drei Han¬
delsdampfer für eventuelle Einschiffung der Europäer bereit ,
die nötigenfalls unter dem Schutz des französischen Kriegs¬
schiffes „ Galilec " vor sich gehen kann. Der deutsche Konsular -
vcrtretcr in Casablanca ist beauftragt , alles Erforderliche zur
Sicherung der dortigen Deutschen zu tun . Der deutsche
Geschäftsträger teilte den Gesandtschaften Frankreichs , Italiens
und Spaniens die ihm über die Vorfälle in Casablanca zuge -
kommencn Nachrichten mit und betonte dabei unter dem Aus¬
druck seines Beileids das Zusammengehörigkeitsgefühl in sol¬
chen Augenblicken .

* Tanger , 2 . Aug. Die Leichen von drei Franzosen , drei
Italienern und zwei Spaniern wurden in Casablanca
gefunden. Die französische Kolonie verließ mit Aus¬
nahme eines Beamten des Konsulats und mehrerer Angestellter
der Staatsbank die Stadt .

* Paris , 2 . Aug . Minister Pichon erklärte einem Be¬
richterstatter, daß er sich heute telegraphisch mit dem in
Karlsbad ivcilenden Ministerpräsidenten Clemenceau
über die Maßnahmen gegen den Sultan verständigen
werde, die Frankreich eine ausreichende Genugtrmng für
Casablanca verschaffen sollen . Es würden alle
Vork'ehrnngeit getroffen werden, um das Leben der Fran¬
zosen gegen neue Anschläge zu schützen .

"
■

*

* Tanger , 2 . Aug. Mohammed cl T o r r e s setzte die Ver¬
treter der Mächte davon in Kenntnis , daß das Dazwischen¬
kommen der französischen Zollbeamten einige Stämme ni Auf¬
regung gebracht habe , und dwtz Maßregeln ergriffen seien , uw
die in Rabat wohnenden Europäer am Ueberschrerten der
Sradtgrcnzen c.u verhindern . Die Bevölkerung Rabats ist
ruhig .

. I . . —

Die Entwaffnung koreanischer Truppen .
( Telegramme.)

* Söul , I . Aug. Mehrere hundert Koreaner ver¬
sammelten sich bei der großen Glocke, nachdem die Ent¬
lassung der koreanischen Garnison bekannt
gemacht worden war ; sie wurden von japanischen Truppen
auseinander getrieben . Die Ausgänge der koreanischen
Kasernen werden von japanischen Truppen mit Maschinen¬
gewehren bewacht . 2000 Mann der Garnison von
Söul sollen heute eittwaffnet werden. Den ent¬
lassenen Soldaten wird der Jahressold ansbezahlt . Die
Anordnung erstreckt sich nicht ans die Leibwache des
.Kaisers.

* Söul , 1 . Aug . Ein koreanisches B a t a i l -
l o n hat sich gegen die E n t l a s s u n g s o r d r e auf «
gelehnt . Es entspann fidij ein Kampf mit den Ja¬
panern , der einige Stunden dauerte und bei dem Flinten
und Kanonen verwendet wurden . Der Kampfplatz war
in der Nähe des Konsulatsvierlcls . Die Zahl der
Opfer i st unbekannt .

" Söul , 2 . Aug. Bei dem gestrigen Kampf am Westtor
der Kasernements zwischen den japanischen und den ent¬
lassenen koreanischen Soldaten sind 4 0— 6 0 Mann
getötet bzw . verwundet worden, darunter mehrere
Japaner . Verschiedene Geschosse haben das amerikanische
Konsulat getroffen ; Europäer haben keinen Schaden ge¬
nommen. Der Kampf ist jetzt zu Ende und die Stadt
augenscheinlich in Sicherheit .

sa ein anspruchsloser und ausdauernder Pflegling unserer
zoologischen Gärten , der sich auch sehr gut bei uns sortpslanzt .
Untere Tiere sind in dem kleinen Schwarzwaldhäuschen un-
tergcbracht, das außerdem noch Schafe , Lamas u . a . birgt ;
das Junge , ein Männchen , ist ein zierliches Geschöpf , das jetzt
in der Färbung bereits den Alten fast gleicht : wie diese , so hat
auch das Junge die bekannte hübsche Fleckenzeichnung, Längs -
strcifcn weißer Flecken aus braunem Grunde , während über
den Rücken von vorn nach hinten ein mehr dunkelbrauner
Strich zieht . — Unter unserem heimischen Wild steht der
Damhirsch sicherlich hinter dem König der Wälder , dem
Edelhirsch, zurück , doch gewinnt er anderseits in seiner lie¬
benswürdigen Vertrautheit und unruhigen Lebhaftigkeit dem
Beschauer mehr Interesse ab, als jener . Beide Arten sind ja
bei uns nahe beieinander untergebracht , im Hirschgehege , des¬
sen letzte , nächst dem Dircktionsgcbäude gelegene Abteilung
der Damhirsch einnimmt . Unser junges , am 7 . Juni gebo¬
renes Tierchen ist noch hcllgelbbraun gefärbt ; cs zeigt noch
keine oder doch nur geringe Andeutung der Flcckenzeichnung ;
es weicht dadurch sehr von den Alten ab, deren „ Sommer -
dccke" braun ist mit deutlichen weißen Flecken . — In nächster
Nähe des obengenannten Sika haust unsere Lamafamilie , die
ebenfalls ein , am 22 . Juni geborenes Junges zeigen. Der
Vater ist c-iu stattlicher , fast 2 Meter Kopfhöhe erreichender
Bursche , der in der Hinteren Körperhälste braun , in der ande¬
ren weiß gefärbt erscheint ; die Mutter ist weiß mit schwarzen
Felckcn und das Junge , ein Weibchen , besitzt weihen Hals und
weiße Vorderbeine , ist aber im übrigen vorwiegend rotbraun .
Wechselnde , bald ganz weiße, bald dunkle oder gescheckte Farbe
ist bei freilebenden Tierarten etwas ungewöhnliches, bei ge¬
zähmten aber und bei Haustieren ganz bekannt : wir brauchen
nur an unsere Rinderrassen zu denken . Und so zeigt uns
auch unsere Lamafamilie schon in ihrer verschiedenen Fär -

* Söul , 2 . Aug . Bel dem gestrigen Kampfe aus An¬
laß der Entwaffnung der koreanischen Truppen
wird die Zahl der Verwundeten und Toten auf 6 0 Ko¬
reaner und 4 0 Japaner angegeben. Ms hier
bekannt wurde, daß Ser Kommandeur des 1 . Ba¬
taillons des Schimaregiments Selbstmord be¬
gangen habe, griffen Leute des Regiments japanische
Offiziere an . Ein Bataillon marschierte nach dern S ü d -
t o r des Kasernements , wo sich dann ein heftiger Kampf
entwickelte . Etwa 100 Koreaner sind entkommen und
haben sich in kleine - Trupps aufgelöst. Von ihnen ist
jedoch vorläufig nichts zu befürchten.

„ViÄiÜ ife 1,1 1 r r ' i :' - ■

Grvtzherzoglum Baden.
* Karlsruhe, 2 . August .

Die ersten 14 Tage des Kuraufenthaltes Ihrer König«
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
in St . Moritz sind sehr befriedigend verlaufen . Die Ver¬
letzung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ist so¬
weit geheilt, daß Höchstdieselbe wieder größere Strecken
;u Fuß gehen kann und im übrigen erfreuen Sich Ihre
Königlichen Hoheiten des besten Befindens . Höchstdie-
selben benützen die Vormittage regelmäßig zu Spazier¬
gängen und unternehmen nachmittags öfters Ausflüge zu
Wagen in die Umgegend.

** Die durch das Ableben der Mitglieder der Ersten Kum¬
mer der Landstände Graf Franz von und zu Bodman ,
Geheimer Rat Professor Dr . Rsümelin und Stadtrrrt
Leonhard erforderlichen Ersatzwahlen zur Ersten
Kain in er sind auf Mittwoch den 6 . November d. .I . , und
die infolge der Ernennung der Abgeordneten Landgerichtsräte
Birkenmayer und Dr . Obkircher zu Länt^ erichts-
direktoren im 10 . und 12 . Land-tagswahlkreis erforderlichen
Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer sind auf Don¬
nerstag den 17 . Oktober d . I . anberaumt worden.

* * Am 2 . d. M . , 12 Uhr 38 Min . nachts, stichz der Per¬
sonenzug Nr. 948 bei der Einfahrt in den Bahnhof Offenburg
auf einen am nördlichen Ende des Bahnsteigs I stehenden lee¬
ren Bahnpostwagen aus , wobei dieser mit einer Achse entgleiste.
Verletzungen von Personen kamen nicht vor.

% l Erweiterung des Sprechbercichs . ) Von jetzt ob ist Karls¬

ruhe zugelassen zum unbeschränkten DprechveriLhr mit Man¬
chem., Jchenhausen, Krmubach ( Schwaben) , Plauen ( Vogtland ) ,
Weiden ( Gesprächsgebühr je 1 M . ) . Olfen ( Odenwald ) ( Ge¬
sprächsgebühr 50 Pf . ) .

* ( Das Rcpertoir im Stadtgartentheater . ) Ten Reigen der
üblichen Bcneffzvorftellungen eröffnet Fräulein Winni Gra¬
bitz als „ Mtmosa San " am Samstag den 3 . August in der
vortrefflichen Operette „ Die Geisha " . — Sonntag den 4 .
August gelangt „ Wiener Blut " mit Fräulein Grabitz in
der Rolle der „ Pepi Pleininger " zur Darstellung . Tie Künst¬
lerin spielt diese Rolle hier znm ersten Male . In Berlin hat
Fräulein Grabitz damit große Erfolge erzielt . — Montag den
5 . August folgt eine Wiederholung „ Die lustige Witwe "
mit den Herren Jäger , Großmann , Glatzner und Fräulein Revy
in den Hauptrollen . — Am Dienstag den 6 . August «indet als
Benefizvvrstelluug für Fräulein Revy „Der Zigeuner -
barvn " statt . Die beliebte Künstlerin wird in der Partie
der „ Saffi " ein Violinfolo einlegen . Die Titelrolle üngt Herr
Jäger , die übrigen Rollen sind durch die Herren Gilzinger ,
Großmaun usw . besetzt. — Mittwoch dstn 7 . August gelangt
„ M a mse l l Nitouchc " mit Fräulein Grabitz in der Titel¬
rolle und Herrn Fürst als „ Cölestin" zur Aufführung . — Don¬
nerstag den 8 . August wird die vielbegehrte „ Lustige
Witwe " nochmals gegeben . — Freitag den 9 . August feiert
Herr Groß ma nn , unser allbewährter Liebling, seinen Be¬
nefiz- und Ehrenalbend mit der melodiösen, lustigen Operette
„ Frühlingsluft "

. — Wie nus noch berichtet wird , hat
Kapellmeister Groß zu seinem Beueffzabend „ Kanon , die
Mrtin zum goldenen Samte " gewählt.

* ( Schulzahnklinik. ) Tie Verhandlungen des Stadtrats mit
dem Verein der Zahnärzte ivegen Errichtung einer Schulzahn¬
klinik sind nunmehr zu einem erfolgreichen Abschluß gelangt .
Die ' Klinik wird im Oktober in den Räumen der Ambulatori¬
schen Klinik im Rathaus errichtet . Tic Ambulatorische Klinik
Ivird in den Neubau des alten städtischen Krankenhauses ver¬
legt.

^ ( Aus der Sitzung der Ferirnstrafkammer II vom 1 . Aug . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der G-roßh.
Staatsanwaltsckjaft : StaatSmNvalt Dr . R n d m a ;t n . —• Dm
Ferienstrafkammcr II setzte heute die Verhandlung der An-
rsttgen gegen den Kaufmann Emil Georg Ernst Rau aus
Pforzheim fort . Auch diesismal hatte sich der Angeschuldigte

bung, daß wir es bei ihnen mit Haustieren zu tun haben .
Schon in grauer Vorzeit haben es ja die Bewohner des alten
Jnkareichcs verstanden, die nutzbaren Tiere ihres Landes zu
Haustieren zu machen und auch die heutigen Peruaner be¬
sitzen im Lande ein vorzügliches Last- und Fleischtier . Das
Junge hat noch nichts von dem eigentümlichen , gravitätischen
Wesen der Alten und amüsiert durch seine lustigen Kreuz-
und Ouersprünge jedermann . — In zwei benachbarten Ab¬
teilungen des gleichen Geheges sind unsere Mäbnenschafe
untergebracht : der alte Bock , ein schönes Exemplar , wie man
selten zu Gesicht bekommt, ist augenblicklich von den anderen
getrennt , während die beiden alten Weibchen mit ihrer Fa¬
milie auf dem künstlichen Felsen ihrer Abteilung munter
herumklettern . Von ihnen erhielten loir am 7 . Februar ein
jetzt schon recht hübsch herangewachsenes Zwillingspärckten
und ferner am 11 . März ein junges Bäckchen, dem es in der
ersten Zeit seines Lebens recht schlecht erging . Von Geburt an
mußte es mit der Flasche ernährt werden und außerdem er¬
litt es in den kalten Frühjahrsnächten einen Frostschaden an
den Hinterbeinen . Gerade aber das war der Grund , warum
es mit ganz besonderer Sorgfalt aufgezogen wurde : jetzt bat
es alle Gefahr überstanden , läuft frei im Garten herum und
folgt dem Wärter , der es aufzog , auf Schritt und Tritt . —
Auch zwei andere Schaffamilien , die Kalmückenfett¬
schwanzschafe und die B a st a r d s ch a f e , die früher im
Garten als Kreuzungsprodukt von Muflon und Zackalschaf ge¬
zogen worden sind , zeigen uns Junge . — Schließlich sei noch
dreier reizender , kleiner A q u t i s gedacht , die erst kürzlich ,
am 15 . Juli , geboren wurden und jetzt kaum Rattengröße
erreichen ; sie sind links von den Geslügelställcn in dem glei¬
chen Behälter untergebracht , besten unteres Stockwerk die
Meerschweinchen

'
einnehmen ; auch diese pflanzen

sich übrigens mit großer Regelmäßigkeit bei uns fort .



( mk: am ersten Berhandl ungstag , über den wir gestern Ißfflji
let hävcn ) , in fünf Fällen ga bcuauttvorten . Die erste
Anklage lautete aus Untreue und Betrug Rau war zur Last
gelegt . Lech er in der Zeit von April bis Jum 1906 fünf Blanko-
cckzepte des Apothekers Senn in Stuttgart mit je 2000 M . und
fünf Blankoakzepte des Eäsenbabusekretärs Jörg daselbst mit
je 1000 M - a-usfüllte uub diese Wecb'cl in seinem Namen ver¬
wendete. Das Ger übt erkannte gegen den Angeklagten auf 1
Jahr 6 Nionatc Gefängnis . In der folgenden Anklage war
Rau des Betrugs beschuldigt . Ter Angeklagte lvar in dxieui
Falle geständig. Der tzierrMsbor erachtete nach der Beweis¬
lage nicht Betrug für vorliegend, sondern den Tatbestand der
Unterschlagung für gegeben und bestrafte Rau mit 2 Monaten
Gefängnis . Nach dem Beweisergcbniffe des nächsten Falles
hielt das Gericht den Angeklagten der Untreue schuldig und
verurteilte ihn zu 3 Dconaten Gefängnis . Auch rm felgenden
Falle handelte es sich, wie im fünften und legten um Untreue .
Rau wurde in diesen beiden Fallen zu 8 resp . 5

^
Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . Das Gericht ernennte zürn ! chcklust darauf
gegen Rau unter Zugrundlegung der im Falle « enn ausge¬
sprochenen Strafe und unter Einrecknung der übrigen am
Dienstag uud gestern erlassenen Urteile 'und abzüglich 6 Mo¬
naten Untersuchimgshast aus eine Gesamtstrafe von
3 Iahrcn 3 M v r. a t c ii Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust.

* Mannheim , 1 . Aua. Die .Hauptversammlung der Teut -
fchen Gesellschaft für Garirnkrinst wählte Potsdam als näch¬
sten Tagungsort .

V Heidelberg, 1 . Aug. Zu Ehren des scheidenden und in dcn
Ruhestand tretenden Geh . Rat Professor Tr . Quinte fand
gestern ein von den Praktikanten des phvsikalischen und chemi¬
schen Instituts vermrftalterer Kommers statt , in welchem der
berühmte Gelehrte außerordentlich gefeiert wurde. — Die
nächste Schlotzbelenchtuny findet am 6 . August statt .

* Baden, 1 . Ang. Die Verhandlungen wegen Eingemein¬
dung von Lichten tat mit Baden sind abgeschlossen und
dürste diese zum 1 . Januar 1908 erfolgen . Baden erlangt
hierdurch woU den größten Genreindewald im Grohherzogtum .
( Baden besttzt bereits etwa 13 000 badische Morgen Waldungen . )
Die Eingemcindungsverhandlungcn mit O o s haben zu keinem
Resultat geführt .

(j Lahr, 2 . Aug. Das Großh, Gymnasium war tm aligelause-
nen Schuljahr von 218 Schülern besucht . — Vn den beiden
Abiturienten , die wegen einer ungenügenden Note in
einem Hauptfach nicht Air „ bestunden" erklärt iverden konn¬
ten. erhielt einer , der in den anderen Fächern teilweist sehr
gute Zensuren! hatte , durch Verfügung Großh. Obersibulrots
nachträglich das Reifezeugnis zuerkannt . — Am Abend des letz¬
ten Schultages veranstglteten die Schüler des Gymnasiums zu
Ehren des nunmehr aus dem Amt scheidenden Direktors , des
Herrn Geh . Hrfrats Kraenkel , einen Fackclzuo .

LZll Frriburg , 1 . Aug. Tie Handelskammer des
Kreises Freiburg hat soeben ihren Jahresbericht für
das Jahr 1906 erscheinen lasten. Das genannte Jahr stellt sich
als eine Periode ungewöhnlicher Anspannung aller wirtschaft¬
lichen Kräfte dar . Der Aufschwung in Handel und Gewerbe
hat sich fortgesetzt und ist daran das Ausland ebenso , wie das
deutsche Wirtschaftsleben beteiligt gewesen. Ader nicht alle
Geschäftszweige des Handelskammerbezirks sind in gleichem
Matze von dem Aufschwung ergriffen worden . Bezüglich der
G e sch ä ft s c r g e b n i s s e stimmen fast alle beteiligten
Kreise darin überein , daß leider der erzielte Gewinn dem leb¬
haften Gescksiiftsgang und dcn großen Umsätzen nicht entspro¬
chen hat, da er nur selten möglich war , die Verteuerung aller
Rohstoffe durch Preisaufschlag aus die Verkaufsware wcttzu -
macken . Dazu kam noch, daß infolge der Verteuerung der Le¬
bensmittel die Arbeitslöhne bedeutend in die Höhe gingen.
Die hierbei besonders in Betracht kommende Fleischnot bzw .
Fleischteucrung veranlatzte die Handelskammer zu einer Ein¬
gabe an das Ministerium , mit der Bitte , bei der Reichsregie¬
rung darauf zu dringen , daß die Sperrung der Grenzen gegen
die Einfuhr von Vieh beseitigt werde. Auf dem Geldmarkt
hatten Handel und Wandel unter einem sehr hohen Geldstand
zu leiden. Tie leidige Erscheinung des Wagenmangels im
Eisenbahn -Güterverkehr habe die Quelle vielfacher Verdrieß¬
lichkeiten gebildet. Man gelange zu dem Ziele , die
Versandfähigkeit heimischer Erzeugnisse mehr und mehr zu
fördern , nicht nur durch Erweiterung des Eisenbahnnetzes, son¬
dern auch durch endliche Herbeiführung der sehnlichst erwar¬
teten B e t r i e b s m i t t e l g e m e i n s ch a f t . Zu den un¬
liebsamen Gefolgschaften des Jahres 1906 gehört auch ein
Vermögenssteuergesetz für Baden , gegen welches die
Freiburger Handelskammer , im Verein mit den anderen Han¬
delskammern des Landes , Bedenken erhob. Nachdem der Ent¬
wurf Gesetz geworden, höre man vielfach Klagen über unver¬
hältnismäßig höbe Neucinschähungen der Vermögenswerte ,
namentlich der Liegenschaften. Das Hauptereignis auf dem
Gebiete der wirtschaftlichen Gesetzgebung bildete die Einfüh¬
rung der neuen Handelsverträge , durch welche die
handelspolitischen Beziehungen Deutschlands zu einer Reihe
auswärtiger Staaten auf längere Zeit festgelegt sind . Zahl¬
reiche Bezirkseingesessene klagen über empfindliche Erschwe¬
rungen des Auslandsgeschäftes durch die Verträge . In man¬
chen Geschäfiszweigen — in Freiburg selbst namentlich im
Baugewerbe — hat die Beschäftigung meist etwas nachgelassen ;
im allgemeinen aber ist der befürchtete Umschlag noch nicht er¬
folgt . Eine gründliche Verbesserung des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb ist dringend notwendig.
Schließlich sei noch einer erfreulichen Erscheinung gedacht ,
nämlich des zunehmenden Interesses an dcn kolonialen
Angelegenheiten . Hauptsächlich habe die Berufung
Dernburgs zum Kolonialdirektor die Hoffnungen der Kolo¬
nialfreunde neu belebt, und in dem Maße , als bei der Ver¬
waltung unserer Kolonien kaufmännische Gesichtspunkte mehr
zur Geltung kommen , werden Handel und Industrie auch zu
größerem tätigen Anteil an den kolonialen Unternehmungen
sich freudig entschließen . — Vorstehende allgemeine Darlegun¬
gen finden nun ihre nähere Begründung in einer umfassenden
Besprechung der einzelnen Punkte , die sich auf die verschie¬
densten Gegenstände im Beccich der Tätigkeit der Handels¬
kammer beziehen, die zum Teil schon im Lause der jüngsten
Zeit Gegenstand der Berichterstattung an dieser Stelle gewesen
sind.

4 > Vom Bodensce , 1 . Aug . Unter dem Titel : „Der neue
oberrheinische Jnduftriemittelpunkt singen a . H .

" hat Herr
Geh. Regierungsrat Dr . Groos ( Konstanz ! in Nr . 13 der
„Zeitschrift für bad . Verwaltung und Verwaltungsrechtspflege "
dom 29. Juni d . I . ( Ehr . Emerling u . Sohn ) eine hochinte¬
ressante, mit großer Sachkenntnis geschriebene Abhandlung
veröffentlicht, welche im In - und Ausland viel Interesse findet .
Singen hat sich in relativ kurzer Zeit von einer Landge¬
meinde zu einer mehr als 3 fach größeren Fabrikstadt ent¬
wickelt. Schon seit den vierziger Jahren benutzt die Baum¬
wollspinnerei, Firma Prötshler u . Ehinger , mit 130 Arbeitern
die Wasserkraft der Aach ; sie hat sich stetig erweitert , Arbeiter -
Wohnhäuser gebaut und eine ^-peiseanstalt errichtet . Neben
diesem Etabliffement seien die 2 Weltfirmen zu nennen : die
Fittingssabrik ( Aktiengesellschaft der Eisen - und Stahlwerke ,
vorm. Fischer in Schaffhausen ) und die Firma Maggi — bei
der verschiedenen Art der Arbeit beschäftigt die eine ausschließ¬
lich Männer , die andere mehr Frauen und Mädchen. Die
Fittingssabrik hat ihren Arbeiterstand im vorigen und laufen¬
den Jahr auf gegen 2000 ivorwiegcnd Deutsche) gebracht. Tie

Maggisabrik , welch« die Zahl ihrer Arbeiter ebenfalls ständig
vermehrt , hat zurzeit über 400 Frauen unb Mädchen, sowie
3(0 Männer eingestellt. Eine Menge von Geschäften ist auf
diese Fabriken gegründet. In Betracht kommt ferner das
Baugewerbe , besten Arbeiter zum Teil in den Nachbarorten
wohnen und außer den Hilssindustrien der großen Fabriken
eine Uhrenfabrik, „ Marqucta "

, „ Bibetscbrank"
, Zelluloid¬

schilder - , Mundwasser- und andere Fabriken , mcch. « chreinc-
reicn und Glasereien , neucstens eine Glasschildmalerei , sowie
Zcitungsdruckerei. An den zahlreichen Neubauten sind auch
die staatlichen Behörden beteiligt : die Rcichspost, die Bezirks¬
sparkaste , bei welcher die Spareinlagen im Jahre 1906 sich aus
5 330 000 M . bezifferten.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Dem Rechenschaftsbericht
der städtischen Sparkaste Äruchsal für 1906 sst zu entnehmen :
Die Einnahmen betragen 2 968 614 M ., die Ausgaben
2 900 228 M . Das Vermögen beziffert sich auf 8 243 194 M .,
den 47 383 M. an Schulden gegenüberstehen. Die Ein leger-
zahl betrug am 1 . Januar 1907 6336 . — Die freie Bücke r-
innung Rastatt gibt bekannt, daß ab 1 . August ein Aufschlag
der Brotpreise von 2—8 Pf . eintritt . — Die evangelische Kir -
chengemeindevertvetung in Achrrn hat die Erbauung einer
Kirche zun : Kvsieuauswcmde von 90 000 M . beschlosten .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Generalversammlung des Krrditvereius Adelshaujen am

Sonntag den 4. August in Adelshausen.
Generalversammlungen der Orts -, Konsum- und Absabver-

einr usw . Am Samstag den 3 . August in Neckarburken; am
Sonntag den 4. August in Kälbertshausen ; am Sonntag den
11 . August in Honstetten und am Sonntag den 18 . August in
Gütfingen .

Neueste NcrcHrrüHten tm6 ^ fetogr<mmw .
* Hamburg, 2 . Aug. Gestern nachmittag traf mit dem

Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie „Borussia " der o st -
asiatische Ablösungstransport in Stärke von 30
Offizieren und etwa 930 Unteroffizieren und Mannschaften ein.

* Karlsbad , 2. Aug. Ter französische Ministerpräsident
Slementoau ist heute zum Kurgebranche hier eingc-
troffen .

* Spezia , 2 . Aug. Infolge der Entdeckung unmoralischer
Vorkommnisse in dem religiösen Institut einer be¬
nachbarten Stadt fanden hier antiklerikale Kundge¬
bungen statt . Gestern abend versuchten etwa 100 Personen
die Kirche der Silestaner zu stürmen . Bei dem Zusammen¬
stoß mit dem Militär wurde ein Manifestant getötet und
zwei verwundet . Von den Soldaten wurden vier verletzt.

* Lissabon, 1 . Aug . Der Führer der Konservativen , Ri -
b e i r o , ist heute plötzlich gestorben .

* Liffabon, 2 . Aug. Bei dem Leichenbegängnis des Grafen
Casal R i b e i r o starb plötzlich der frühere Ministerpräsident
Hintze - Ribeiro .

* Kvnstantinopel, 2 . Aug . Die türkischen Blätter veröffent¬
lichen ein Jrade , durch das eine vollständige S a n i e
rung der Rcichsfinanzeii bezweckt wird . Darnach
sollen zur vollständigen Ordnung der Finanzen sofort alle Maß¬
nahmen ergriffen werden. Das Gleichgewicht im Budget müsse
gesichert u . Mittel zur Ausnutzung der Landesreichtümer ge¬
sucht werden. Eine oberste Kommission im Jildis soll die Ein¬
nahmen und die Zahlungen prüfen und ihre Beschlüsse sollen
dem Ministerrat zur Genehmigung vorgclegt werden . Die
Malis werden verpflichtet, alle Einnahmen sofort an die Zen¬
trale einzusendcn.

* Athen, 1 . Aug . Einem Telegramme aus Saloniki zu¬
folge , griff eine aus etwa 30 Komitatschis bestehende bulgari¬
sche Bande den englischen Oberst Elliot in Gueredzik auf
der Straße nach Nevrokop an und v e r w u n b e t c i h n an
dcn Beinen.

* Sewastopol, 2 . Aug . Während einer Haussuchung m einer
hiesigen Wohnung explodierte mit ungeheurer Kraft eine
Bombe . Ein Polizcioffizier und zwei Poliziften wurden
getötet , ein Gendarm und der Hailsdcsitzcr wurden verwundet .
Der WohnungsinHaber entkam.

* Washington, 2 . Aug. Das Staatsdepartement empfing eine
Depesche von Generalkonsul Thomas S am in o n s aus Söul ,
in er es heißt , daß gestern 40 Koreaner getötet und
verwundet worden sind . Der Zusammenstoß wurde durch
die E ii t w a f f n >i n g der koreanischen Armee veran¬
laßt . Die Japaner erlitten nur geringfügige Verluste .

* Washington, 2. Aug. Der Sekretär Roosevelts teilt mit ,
daß das Marinedcpartemcnt bereits Vorbereitungen treffe zur
Entsendung der Atlantischen Flotte nach dein
Stillen Ozean .

* Tauga , 2 . Aug . Nach zeitweilig sfiirmischer Fahrt
traf der Dampfer „ Feldmarschall" mit deni Staatssekretär
T e r n b u r g an Bord in M o m b a s s a ein . An Bord
ist alles wohl . Der Gouverneur Rechenberg begrüßte
den Staatssekretär , bei dem sich auch der Bezirksamt¬
mann meldete.

* Paris , 1 . Aug . Gemäß dem kürzlich gefaßten Be¬
schluß der französischen Regierung verfügte der Resident
von A n n a m die Festsetzung des Königs
T h a m b Thai in seinem Palais und gleichzeitig die
Einsetzung eines Regentschaftsrates , der aus dem Mi¬
nisterrat unter dem Vorsitz des Kriegsministers gebildet
wird . Der Regentschaftsrat trat sofort zusammen , ohne
daß sich ein Zwischenfall ereignete .

" Shanghai , 2 . Aug . Nach einem Telegramm aus
Peking steht der Abschluß einer chinesischen An¬
leihe zum Bau der Bahn T i e n t s i n— T sinan -
f e e— T schingkiang im Betrag von 100 Millionen
Mark, an der deutsche und englische Kapita¬
ls st e n beteiligt sind , nahe bevor . Als Garantie dienen
die Einkünfte der Provinzen Tschili , Schantung , und
Kiangsu . — In Mittelchina herrscht jetzt Hitze . — Die
Reisernte kann gerettet werden.

, , . ; j ■ i ‘

Ter „deutsche Tag " auf der Ausstellung i« Jamestown .
s Norfolk (Virginien ) , 2 . Aug . Unter den Auspizien des

„ Deutsch -Amerikanischen Nationalbundes " fand unter lebhaf -
tcr Beteiligung von Vertretern des Deutschtums aus allen
Teilen des Landes, sowie Anglo-Amerikanern gestern auf der
Jamestowner Ausstellung ein „Deutscher Tag " zur Feier
des 132. Jahrestages der Erlaffung der deutsch - ameri¬
kanischen Unabhängigkeitserklärung statt , in
der die Deutschen Philadelphias , den Kampf der amerikanischen

Kolonien mit dem Muitcrlandc England voraussehend , die
Kolonien zur sofortigen Ergreifung der Waffen aufforderten .
Der Präsident der Ausstellung, Sud ec , erklärte in einer
Begrüßungsansprache , .Amerika sei ein großer Schuldner
Deutschlands , das mehr Gehirn und Muskelkraft zur Entwick¬
lung Amerikas beigesteuert habe , als irgend ein anderes Land .
Dr . H e x a m e r , der Präsident des deutschen -amerikanischen
Nationalbundes , sprach über das deutsche Blut in amerikani¬
schen Generalen und über die ewigen Bande , die Amerika und
Deutschland verknüpfen. Im weiteren Verlause seiner Rede
betonte Tr . Hcxamer die hervorragende Rolle , die das Deutsch¬
tum zu allen Zetten und auf allen Gebieten in Amerika ge¬
spielt habe. Der deutsche Konsul in Richmond , Victor ,
feierte die deutsche Sprache als das allumschlingende Band der
Deutschen in Amerika und mahnte die Deutschen , sie auch als
amerikanische Bürger zu pflegen.

s Berlin , t . Aug. Geh. Rat Professor Stumps wurde
zum Universitätsrektor gewählt.

s Berlin , 1 . Aug. Dr . A n k e r nt a n ii , Direktionsaffistent
am Berliner Museum für Völkerkunde , tritt im Oktober mit
einem Staatszuschuß von 20 000 Mark eine ethnogra .
phische Forschungsreise nach Kamerun an .

i Wismar , 2. Aug. In Kluß ertranken infolge Kentern
des Bootes auf dem Dorfteich vier russische Schnitter .

t Leipzig, 2 . Aug. Gestern vormittag verzeichnete de: Seis -
nrograph der hiesigen ErtBebenstatton ein heftiges Erd¬
beben , das inhöckstens 1000 Kilometer Entfernung
strtttsand.

7 Gießen, 2 . Aug . Heute früh 10 Uhr begann in der Stadt -
firche der Festaft. Professor Dr . H . Oncken hielt die Fest-
reHe. Hieraus erfolgten die Ehrenpromotionen . Die
theologische Fukultät promovierte die Professoren Eichhorn -
Kiel, Otto - Güttingen, Wendland - Breslau und ProfessorDr . phil. Paulsen - Berlin , außerdem die Professoren
Weber in Lych und Wäi tz in Darmstadt ; die juristische gä -
kultät promovierte den Stvntsmmrister Ewald - Darmstecht.
Geh. Rat Dr . Ha r na ck - Berlin, die Professoren Bücher -
Leipzig. Lehntauni - Götfingen und Vi teilt - Florjenz ;die medizinische Fakultät den Grasen Dr . v . Posadow ssh -
Wehner , die Professoren H imistet t - Freiburg i . Br .,W re ne r - Leipzig , Löffler - Greifswald und den Kom¬
merzienrat Merck ; die philosophische Fakultät promovierte
den G r o ß h e r z o g v o n H e s s e n . den Minister v . Braun .
Professor Heinrich Meyer - Leipzig . Geh . Baurat Sarazin °
Berfin und den .Herausgeber des Kunsttrart , Avenarius -
Dresden .

s München, 1 . Aug . Die diesjährigen Mozart - Fest -
spiele setzten heute mit einer Aufführung des „Don Gio¬
vanni " unter Mottls Leitung ein .

7 Karlstadt , 2 . Aug. Im Spital verstarb eine Kellnerin »
die beim Kirscheneflen die Kerne verschluckt hatte .
Die Obduktion ergab, daß der Darmkanal mit Kirschenkernen
verstopft war .

7 Bern , 2 . Aug . Drei Berner Touristen, Dr . med. v . Wyß
von Jenner , Arzt in Steffisburg bei Thun , fein Bruder Maxund Paul Montandon aus Thun , welche von Grenoble aus
am Montag eine Tour in die Berge der Dauphine machten,
sind verunglückt. Dr . Wyß ist tot.

s Pilsen , 2 . Aug. In K a l i s ch wurde eine Frau auf
freiem Felde vom Blitz erschlagen .» Während desselben
Gewitters wurden noch ein Bahnaufscher und ein Kabelarbei¬
ter durch Blitzschlag getötet.

7 Paris , 2 . Aug. Das lenkbare Luftschiff „ P a t r i c " unter¬
nahm gestern! eine neue erfolgreiche Fahrt über Paris . ImKorbe befanden sich die Deputierten Cochery und Mes -
simy , welche beide Mitglieder der Budget- und Armeerom-
mfision der Kamimer sind.

s St . Petersburg , 1 . Aug. Durch kaiserlichen Erlaß ist der
Gemahlin des Großfürsten Kyrill der Titel „Kaiserliche
Hoheit " zuerkannt worden. Die Großfürstin wird den Ra¬
inen Viktoria Feodorowna führen.

7 St . Petersburg , 1 . Aug. Fürst Borghese ist auf seiner
Automobilfahrt P e k i n g—P a r i s heute früh in Zarskoje
Sselo eingetroffen .

f Newport , 2 . Aug . Die verbrecherischen Ueber -
sällc auf Frauen und Kinder nehmen in erschreckender
Weise zu . In letzter Zeit wurden verschiedene Mädchen ent¬
stellt und erwürgt aufgesunden. Der Chef der Polizei er¬
klärte , die Polizeimacht sei nicht groß genug, um die Verbre¬
chen zu verhindern . Er fordert alle Eltern auf , ihre Kinder
nicht allein auf die Straße zu lasten . Unter der Bevölkerung
herrscht große Aufregung .

f Newport, 1 . Aug . Die Leiche eines achtjährigen, er¬
würgten Mädchens wurde in einem Keller der erstenAvenue gesunden.

s Hongkong, 2 . Aug. Ein Teil der alten Sektion des Hong-
konger Hotelviertels ist e i n g e st ü r z t . Die Anzahl der Ver¬
unglückten ist unbedeutend.

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 2 . August 1907.

Die Depression, die sich seit einigen Tagen bei Stockholm
befindet , hat ihre Lage auch seit gestern nur wenig verändert ,
doch hat sie an Tiefe verloren und über der westlichen Hälfte
Mitteleuropas hat sich ein Hochdruckgebiet ausgebildet ; in
dessen Bereich ist es heiter, sonst ist das Wetter noch trüb oder
unbeständig . Ueberall ist es kühl. Im Westen von Irland ist
eine neue , vorerst noch flache Deprestion erschienen. Ziem¬
lich heiteres , trockenes und etwas wärmeres Wetter ist zu er¬
warten .

Wetternachrichten aus dem Süd««
vom 2 . August , ftüh .

Lugano wolkenlos 18 Grad ; Biarritz bedeckt 20 Grad ; Nizza
heiter 21 Grad ; Triest heiter 23 Grad ; Rom heiter 19 Grad ;
Cagliari wolkenlos 21 Grad ; Brindisi heiter 27 Grad .

WitternngSbeobachtnnge » der Meteorolog . Station Karlsruhe.

August Barnm.

1 . Nachts 9*>U. 752 .7 17.2 !
2 . Mrgs . 7« U. 755 .0 15 .1 !
2. Mtttgs . 2**U 7549 19.7

i

« bsol. Feuchtig - j
Zeucht , i litt in
n mm ; Pro ». !
81 1 55 !
9.1 | 71 I
7 .6 ! 45 !

Wind

NW
W
N

Himmel

bedeckt
heiter
wolkig

Höchste Temperatur am 1 . August : 20 .9 ;
darauffolgenden Nacht : 12.8

Niederschlagsmenge des 1 . August : 0 .0 mm .

niedrigste in der

Wasserstaus des Rheins am 2 August , früh : Schuster-
iusel 2.75 m , gefallen 7 cm ; Kehl 3 .15 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 4 .68 m, gestiegen 11 cm ; Mannheim 410 m , gestiegen
8 cm.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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Soeben erschien :

Reigenartige

Turnübungen für Mädchen
Zweiter Teil

Die oberen Stufen

Von

Alfred Maul
Hofrat und Direktor der Grossh . Tumlehrerbildungsanstah

Zweite umgearbeitete Auflage

Preis kart . Mk. 1 .40

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

Bruchleidenden
empfehle meine kaum fühlbaren , Tag und Nacht tragbaren Gürtelbruchbändcr

Extrabequem und Dr. med . Wagners Monopol .
Tadelloses Paffen , größte Haltbarkeit. Leib - uno Borfallbinden, Geradehalter,
Gummtstrümpfe. Mein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder mir
Mustern anwesend in

Karlsruhe, Donnerstag, 8 . August, 9—5 Uhr, Hotel Alte Post. _8. Bogifch, Sntainfihif, Stuttgart
LT48 Schwabstraße .

Donauesehmgen . «>’524 -13 9
■ I _ bei der Donauquelle und Schloss ,
noiei Lamm Out bürgerliches Haus , Bierrestaurant .
Omnibus am Sabnbok . Besitzer C . Dullen köpf .

Gr richtsfchrriberei IV des Grotzh.
Amtsgerichts hier zur Einsicht offen.

JrerbuhL den 30 . Juli 1907.
K . Kuh»,

Konkursverwalter .

Konkursverfahren .
2 .152. Nr . 9452 . Freiburg . In .

dem Kvnkursverfabven über das Ver¬
mögen des BleckmermeistersEmil Jar -
kiewiez in Freiburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlutzverzeichnisder bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Termin bestimmt auf

Montag den 26. August 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dent Großh . Amtsgericht hierselbst,
Zimmer Nr . 8.

Freiburg , den 31 . Juli 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerickts 4 :

H . Zimmermann .

! msttags 11 % Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugeutobler
: hier wurde zum Konkursverwalter er-
. ncmnt.
! Konkursforderungen sind bis zum
^ 22 . August 1907 bei dem Gerichte an -'
zumelden.

Es ist Termin anbcraumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Rr . 15 ,
zur Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über .
die Bestellung eines Gläubiaeraus - !
schusses und eintretendenfalls über die
in 8 132 der Kontursordnung bezeich- 1
rieten Gegenstände und ztrr Prüfung

>der angenteldeien Forderungen auf i
Samstag den 31 . August 1907, j

vormittags 11 Uhr. !
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be- 1
sitz haben oder zur Konkursmaffe et»

Konkursverfahrcn .
2 . 153. Nr . 9464 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über dos Ver¬
mögen des Weinhändlers Eugen Rick
von hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und ztir Er¬
hebung von Einwendurtgen gegen das
Schlutzverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu ' berücksichtigenden Forderun¬
gen Termin bestimmt auf

Montag den 26. pugust 1907,
vormittags 91h Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst,
Zimmer Nr . 8 .

Freiiburg, den 31 . Juli 1907.
Gerichtssthreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

H . Zimmrrmann .

KstulstsartM-WeLter
Karlsruhe .

Samstag de« 3 . August 1907

Die Geisha
Operette ln 3 Akten .

Aufaug 8 Uhr . Aufaua 8 Uhr .

Friedeuftr. 18
6 Zimmern (Balkon), Badezimmer nebst
Zubehör auf 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten . Eventuell werden auch 4
Zimmer abgegeben . Näheres tm 3 St

W 6ün8tigs 2
Jubiläums - Lotterie

des Villinger Gewerbe-
und Handwerkervereins

Ziehung schon 14 . Septbr.
DomPaM für »amtliche
l> ar öeiUGewinnem SOO/o

19000 M.
3 Gewinne zusammen
5000 M.

597 Gewinne
14000 M.
Los 1M . N Lose 10 Mk.

Porto u . Liste 25 Pfg.
versendet das General-Debit

J. Stürmer ,
In Karlsruhe : Carl G5tz ,

Hebelstr . 11/15.

[von Hartung ’sche

Kassel .
1866 staatl . konzess .

I ftr alle Schal - and Hilitärexamina.
Stets beste Erfolgte I

Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,
! über 500 Prim , und Abit . vorbe -
j r eitet ._ K'269 44.18

Die Stelle des

Sekretärs
für den Kreisausschuß Mosbach soll
neu besetzt werden auf 1 . Oktober d. I .

Bewerber wollen sich unter Angabe
ihrer persönlichen Verhältnisse, ihrer
Gehaltsansprüche und unter Beilage
ihrer Zeugnissebis längstens 26. August
d. I . bei dem Kreisausschuß melden.

Mosbach, den 29 . Juli 1907. i
Der Kreisausschuß : ,

Z u t t.
L.100.3_ O . Stein .

tzekanntmachunq.
Auf 1 . September l . I . ist bei dies¬

seitigem Gerichte eine Schreibgehilfen-
stelle ( Vergütung 600 M . ) zu be¬
setzen. 2 .169.2 . 1 .

Bewerber wollen sich alsbald melden.
Weinheim, den 1 . August 1907.

Grotzh. Amtsgericht.
Burger.

Bekanntmachung .
! Beim Bezirksamt Triberg sind zwei
Stellen für Volontäre des Kanzlei¬
dienstes ( Verwaltungsaktuare oder Jn -
zipienten ) zu besetzen. 2 .170.

Bewerbungen sind tunlichst bald ein¬
zureichen .

Triberg , den 31 . Juli 1907.
Großh . Bezirksamt .

Dr . Hartman «.

TtmijikMssllimbkir .
„ Aus den Stiftungen der Anna Sara
Hügel und der Katharina Gertrud
Eajet dahier sind auf den 23 . Oktober
d. I . die Zinsen an „einen bedürfti¬
gen , aber ehrbaren und tüchtigen Sohn
eines hiesigen reformierten Bürgers "
zu vergeben , welcher sich ausschließlich
dem Studium der Theologie an einer
Universität widmet. 2 . 150 .2 . 1 .

Die Zinsen aus der Eajetschen S -tis-
tung dürfen auch cot den Sohn eines
reformierten Pfälzer (also nicht gerade
Heidelberger) Bürgers vergeben wer¬
den.

Wir laden nun diejenigen Studie¬
renden , welche hiernach^Anspruch auf
Berücksichtigung bei der stipendienver -
gebung zu haben glauben , hiermit ein,
ihre desfallsigen Gesuche unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse bis zum 15.
August d. I . bei gms einzureichen.

Heidelberg, den 26 . Juli 1907.
Der Stadtrat .

Dr . W i lcken s.
Kaufmann .

Konkursverfahren .
2 . 154. Nr . 6006 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Goldschmieds Eugen Schnei¬
der in Freiburg ist zur Beschlußfas¬
sung über die Einstellung des Kon¬
kursverfahrens mangels Vorhanden-

i seins einer die Kosten des Verfahrens
deckenden Masse eine Gläuöigerver -
sammlung einherufen und Termin
hierzu auf

Montag den 12 . August 1907,
vormittags 914 Uhr,

vor bent Amtsgerichte hierselbst, Zim¬
mer Nr . 5 , bestimmt.

Freiburg , den 29 . Juli 1607 .
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr .
2 . 155 . Nr . A14 892. Lörrach .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Ocksenwirts Adolf Hunzinger
von Einteldingen ist nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben worden.

Lörrach, den 30 . Juli 1907.
Gerichtsscbreibevei Gr . Amtsgerichts :

Blum .

Bürg -' rlichx Rechtsstreite
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
2 . 119.2 Nr . 15 134 . Konstanz.

Der C . H . Dietrich zu Konstanz —
Prozetzbevollmächtigter: H . Welte, Kon¬
stanz — klagt gegen den Karl Fried¬
rich Senger , Flaschenbierdepot, früher
zu Konstanz, auf Grund eines Dar¬
lehens gegen Wechsel, auf Bezahlung
von 2430 .20 M . nebst 6 Proz . Zin¬
sen hieraus vom 2 . April 1907 ab
und Tragung der Kosten des Rechts -
streit«, mit dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zur mündlichen
Verhandlung auf

Mittwoch den 9. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenenAnwalt j
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- !
lung wird dieser Auszug der Klage !
bekannt gemacht. :

Konstanz, den 27. Juli 1907. >
Dr . Ehwald,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts. ,

Konkursverfahren.
2 . 151 . Freiburg . In dem Kon- ;

kurfe über das Vermögen des Herrn j
Carl Mayer , Schlosser hier , soll Schluß- j
Verteilung in Höhe von 18,2 Proz . \
stattfinden , wozu 1106 M . 21 Pf . ver - i
fügbar sind . |

Hierbei sind zu berückfichtigen 1 M . |
bevorrechtigte und 5990 M . 54 Pf . ;
nicht bevorrechtigte Forderungen . j

Der Verteilungsplan liegt bei der !

Konkurseröffnung.
! 2 . 156 . Nr . 10 200. Müllheim.
! Ueber das Vermögen des Sagewerks-
! besitzers Louis Barthel in Müllheim' wurde heute am 1 . August 1907 , vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Ter Rechtsanwalt Hirsch tn Müll -
Heim ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkürsforderungen sind bis zum
24. August 1907 bei dem Gericht au -
zumclden.

Es ist zur Beschlußfassung üver
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die im 8 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Mittwoch den 28 . August 1907,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 4 . September 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche ci :te zur
Konkursmasse gehörige Sache tn Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist ansgegeben,
nichts an den Gemeinfchuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , tort dem Be -
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie ans der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis j
zum 24. August 1907 Anzeige zu :
machen .

Müllheim, den 1 . August 1907.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Kolb .

zember 1885 in Binningen , hei¬
matsberechtigt in Fischingen, un¬
bekannten Berufes ,

16 . Gustav Ludwig Krebs, geh . 16.
Mai 1885 in Hattingen , Kanton
Zürich .heimatsberechtigt in
Lörrach unbekannten Berufes ,

17 . Rudolf Julius Rudi«, geb . 13 .
September 1886 in Zürich, hei¬
matsberechtigt in Hauingen , un-
betannten Berufes ,

Ziffer 12 bis 17 ohne letzten
inländischen Wohnsitz oder Auf¬
enthaltsort ,

18 . Otto Günther , geh . 8 . Mai 1884
in Fenrier , Kanton Neuenburg ,
zuletzt in Lörrach wohnhaft , hei¬
matsberechtigt in Hall, Koch ,

19 . Gustav Julius Ortlieb , geb . 31 .
Januar 1884 in Untermünster¬
tal , zuletzt daselbst wohnhaft, un¬
bekannten Berufes ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich-
lvas schuldig sind , wird aufgegeben, tige in der Absicht, sich dem Eintritte
nichts an den Gememschuldner zu ver- in den Dienst des stehenden Heeres
abfolgen oder zu leisten, auch die oder der Flotte zu entziehen,
Verpflichtung auferlegt , von dem Be- ’ ~ ~ • ~
sitze der Sache und von den Forde-

Erlaubnis das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär -

rungen , für welche sie aus der Sache pflichtigem Alter fick außerhalb des
abgesonderte Beftiedigung in An
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 22. August 1907 Anzeige zu ! 1 R .-Str .-G .-B.

Bundesgebietes aufgehalten zu haben,
Berglen gegen § 140 Ab ' . 1 Nr ,

Dieselben werden auf
Samstag den 28 . September 1907,

vormittags 9 Uhr,
vor die II . Strafkammer des Grotzh .
Landgerichts Freiburg zur Haupt -
Verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
tverden dieselben auf Grund der
nach § 472 der Strafprozeßordnung
von den Zivilvorsitzenden der zustän¬
digen Ersatzkommissirmen über die der
Anklage zugrunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver¬
urteilt werden.

Freiburg , den 19 . IM 1907.
Großh . Staatsan 'walffchaft.

Förderer .

machen .
Pforzheim , den 1 . August 1907.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Baur .

Konkursverfahren .
2 . 159. Rr . 11 374. Neberlingen.

Ueber das Vermögen des Dionys
Klingier, Hauptlehrers in Grasbeuren ,
wurde heute am 31 . Juli 1907 , nach¬
mittags 5% Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Rechtsanwalt Keller in Ueberlingen
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24. August 1907 bch dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und eintre¬
tendenfalls über die in 8 132 t«r Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Montag den 26 . August 1907,
nachmittags 4% Uhr,

drüfung der angemeldeten ; unserer Expeditur eingefehen, die Be -
Forderungen aus ; vingungen auch gegen Einsendung vanMontag den 16. September 1907, ; 20 ? f in Briefmarken bezogen werden,nachmtttags 4% Wir. Angebote sind verschlossen und mit derAllen Personen . . welche eme zur : iiuffd>dft : „ Lieferung von Straßen -
Konkursmasse gehörige ^ che m Be- ! wärtermützen " versehen , bis zum 17 .
sch haben oder zur Konkursmaffe - August d . I ., vormittags 10 Uhr, beietwas ichuld-rg find, nt aufgegeben, >

Vermischte Bekanntmachungen .
Die Likfnui« « i» 740 Eilt
ist im Wege des öffentlichen Angebots
nach Maßgabe der Verordnung des Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 zu vergeben. 2 . 147.

Muster und Bedingungen können bei

nichts an den Gemeinschuldner zu
veiabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auserlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sarve ab¬
gesonderte Beftiedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 13. August 1907 Anzeige zu
machen .

Ueberlingen, den 31 . Juli 1907.
Gerichisschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Hecker.

Konkursverfahren .
K . 157. Nr . 17 625 . Offenburg . ^

Im Konkursverfahren über dos Ver- ;
mögen des Hermann Maler , Mechani- i
ker tn Offenbura , wird zur Prüfung ^
der nackträglich angemeldeten Forde¬
rungen hierher besonderer Prüfungs -
tcrmin l«stimmt auf

Montag den 26 . August 1907,
vormittags 9 Uhr.

Offenburg , den 30. IM 1907.
Gericktsfcbreiber Gr . Amtsgerichts :

Bihl. _
Konkursverfahren .

2 . 158. Nr . 5132 . Pforzheim .
Heber das Vermögen des Küfermeisterk
Friedrich Hagenbucher in Niesern
tmtrSd WwtlP «TTVT11 9flt/lllft 1 ?MV7 höT «

Strafrechtspflege.
Ladung.

K .912 .3 Freiburg . Die
1 . Ernst Heß , geb . 17 . Dezember

1884 in Hasle , Kanton Bern ,
heiinatsberechiigt in Teningen .
ohne letzten inländ . Wohnsitz
oder Auftnthalksort , Uhrmacher,

2 . Karl Röder, geb . 4 . Januar
1884 in Hecklingen , zuletzt da¬
selbst wohnhaft, Taglöhner ,

3 . Gustav Adolf Sänger , geb . 3 .
Januar 1884 in Denzlingen , zu¬
letzt daselbst wohnhaft, Geo¬
meter,

4 . Emil Krauß , geh. 6 . März 1880
in Mosbach zuletzt in Denzlin¬
gen wchnhast, früher Eisenbähn-
gehilfc ,

'
5 . Ernst Otto Rinkrnbach , geb . 11 .

April 1884 in Biebrich , zuletzt
in Rust wohnhaft, unbekannten
Berufes ,

6 . Oskar Ulrich , geb. 5 . Mai 1884
in Pfaffenheim , zMtzt in Frei¬
burg wohnhaft, unbekannten Be¬
rufes ,

7 . Emil Meier , geb. 11 . Mai 1884
in Freiburg , zuletzt daselbst
wohnhaft, Kaufmann ,

8 . Johannes Rohrbach , geb. 5 .
April 1879 in Sontra , zuletzt in
Freiburg wohnhaft, Schneider,

9 . Jakob Hartmann , geb . 28 . Fe¬
bruar 1884 in Baden, zuletzt in
Freiburg wohnhaft, Bäcker,

10. ckaver Maier , geb . 28. IM 1883
in Whhlen, zuletzt daselbst wohn¬
haft, unbekannten Berufes ,

11 . Johannes Eschbach, geb. 24.
August 1884 in Whhlen, zuletzt
wohnhaft daselbst , Bäcker,

uns einzureichen.
Karlsruhe , den 31 . IM 1907.

Großh . Obcrdirektion des Waffer- und
Straßenbaues .

Nkffkiitlilljt MfiamiiKi.
Tie Grotzh . Eifenbahnverwaltung -

versteigert am
Donnerstag den 8. Augnst d. I .,

vormittags 9 Uhr,
das alte Güterhallengebäude auf dem'
Bahnhof in Ettlingen auf Abbruch .

Tie Bedingungen liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubureau, Bismarck-
straße Nr . 4 in Rastatt , sowie auf dem
Bahnmeisterbureau iu Ettlingen zur
Einsicht cnrf und werden solche auch vor
der Versteigerung, die auf dem Bahn¬
hof Ettlingen stattfindet , bekanntgege¬
ben. 2 .146.

Rastatt , den 29 . IM 1907.
Großh . Bahnbauinspektiou.

Arbkiisvergtbnnq .
Beim Neubau eines Landrsgefäug -

niffes in Mannheim sollen folgende
Arbeiten nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 vergeben werden.

Vom Direktorwohnhaus :
14 . Verputz- u stukkaturarbeften ,
15 . Boden- u . Wandbeläge,

a . Fliesen,
c . Linoleum,

16 . Glafcrarbeiten , einschließlich Be¬
schläge,

19 . Rolläden ,
23 . Waffer - Zn- und -Ableitung

( Entwässerung im Gebäude ) ,
24 . Badanlage .
25. Aborte,
27?. . Gasleitung .

Von den Bramtenwohnhäusern
I A u. B :

Sa . Dachdeckerarbeiten ( Tonziegel) .
12 Mechne rarbetten ,
18 Blitzabieitung ,
Zeichnungen und Bedingungen lie¬

gen täglich in unserem Bureau auf dem
Heru .genried , vormittags von 10 bis
12 und nachmittags von 2 bis 4 Uhr,
aut . Ebenda sind Angebotssormtilare
gegen Erstattung der Umdruckkosten er¬
hältlich. Angebote sind mit der nöti -

12 . Emil Haberer» geb . 6 . Oktober > gen Auffckrift versehen, verschtoffen,
1883 in Basel, heimatsberech- ^ und postfrei bis zum 22 . August d . 3 -,
tigt in Grenzach. Mechaniker , vormittags 11 Uhr, einzureichen. Die

13 . Eduard Küfer, geh 15 . März ! Eröffnung der Angebote findet um
1884 in Efringen , unbekannten j die genannte Zeit im Beisein etwa er»
Berufes , i febiertener Bieter statt . 2 . 81 .2

14 . Emil Stächelin , geb. 28 . April Zuschlagsfrist 4 Wochen .
1885 in Wiedikon , heimatsbe - . Diannheim , den 29 . Juli 1907.
vechtigt in Fstein. unbekannten i Die Bauleitung :
Berufes. ! Luce ,

15 . Robert Mall, geb. am 14 . De- Großh - Reyierungsbaumetster.
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